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Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Preußen . — Rußland . — Spanien . — Verschiedenes .
'

Frankreich .
Paris , den iz . Febr . Eine kbnigl . Ordonnanz

ruft alle waffenfähigen jungen Leute aus der Altersklasse
von 1L22 zum Dienst , und sezt ihre Abreise auf den 16 .
März fest .

Der Kassationshof hat das Uktheil gegen Baudrillet
und Duret , die von dem Asstsenhofe in Orleans als
Bertons Gehülfen zum Tode verurtheilr wurden , be -
stätiget .

Auch der zweite Prozeß Constants hinsichtlich seines
Briefes an Hrn . Carrere wurde heute vor dem kon . Ge¬
richtshöfe verhandelt , er nur mit einer Geldstrafe
von iooo Frauken belegt und in die Kostenzahlung ver -
urkheilt.

Ein Kabinetskurier der englischen Gesandtschaft ist
diesen Morgen um 2 Uhr nach Madrid abgegaugen .

Die Rede des Fürsten Talleyrand ist in allen engli¬
schen Blattern übersezt erschienen , so wie sie in alle
Blätter des Königreiches der Niederlande ausgenommen
wurde .

AlleS ist an den Nordgranzen Frankreichs in Bewe¬
gung , sagt daS Orakel von Brüssel . Das Dragonerregi -
ment de la Manche , das in Maubeuge garnisonirre , ist
zur Pyrcnäenarmee gezogen ; ein Theil der Besatzung
von Arras har sich ebenfalls auf den Weg gemacht . In
Douai bereite man bedeutende Zufuhren von Kriegsmu -
nition für denselben Zwek vor . Alle in Urlaub sich be¬
findenden Offiziere und Soldaten eilen zu ihren resp.
Korps in Französich Flandern und Artois zurükzukeh -
ren , wie der Kriegsmister es befohlen . In allen Han¬
delsstädten sind in diesem Augenblicke die Geschäfte im
Stocken .

Die heutige Quotidienne enthält den naiven Saz ;
, ,Es ist gewiß ein Glük , eine große Majorität zu be¬
sitzen . die immer bereit ist , Recht zu haben . "

Die dstreichische Kolonne , die Piemont geräumt ,Lai Befehl erhalten , sich nach Ungarn zu begeben , um
die Truppen zu ersetzen , die an der türkischen Gränze
stehen .

Perpignan , den 6 . Febr . Der Erzbischof von
^ arragona ist heute mit dem Felleisen angekommen .Die übrigen Mitglieder der Regentschaft werden morgenankommen ; man küudigtdie Ankunft zweier Gesähre mit
Flüchtlingen an , die in Marseille ans Land gestiegensind , und nach Toulouse gehen sollen. Der Hr . Erz¬bischof hat sie von Carcassonne nach Perpignan zürnt »
gehen lassen .

Die Mauleftltreiber , die jede» Donnerstag aus der
Cerdanna ankommen , bestätigen die Einnahme von Sen
Urgel .

Großbritannien .
London , den 10 . Februar . Sproz . konsol . 75s ;

Bankaktien 2Z7s .
Jüngst , zeigte man an , die Sendung des Lord Fitz -

roy Sommersekt nach Madrid sey ohne Erfolg gewesen,
und er werde bald nach England zurütkehren . Wir
können versichern , daß die Unterhandlungen noch nicht
beendigt sind , und daß Milord Sommersett noch kei¬
ne Anstalten trifft , Madrid zu verlassen . ( Morning -
Post . )

Die New Times sagen : Wenn ein Land wie Spa¬
nien die Beute eines so schreklicken Bürgerkrieges wer ,
den soll , dann ist jede Dazwifchenkunft , welche die
Wagschaale auf diese oder jene Seite senken kann , eine
Wvhlthat . Drei französische Heere stehen an der Glan¬
ze Spaniens , in daS sie eindringen werden , sobald die
Jahreszeit eS ihnen erlauben wird . Solche Srceitkräf -
te reichen hin , die Royalisten aufrecht zu erhalten .

Der Herausgeber des Merkurs von EharlcSton sagk ,indem er von den revolutionären Symptomen , die sick-
unter den Bewohnern von Cuba gezeigt haben , gesprv ,
chen : ^ Spanien und die InselCuba sind nicht bestimmt ,
längere Zeit noch unter derselben Negierung z » bleiben ,und der Tag ihrer Trennung wird wichtige Vecänderun -

. gen in die Verhältnisse dieses Landes , Westindien und
mehrerer europäischer Nationen bringen . "

Der Sun sagt , nach den Berichten eines seiner Kor ,
respondenten : „ Eine Person , die Paris am vorigen
Freitage verließ , behauptet , daß der Krieg mit Spa¬
nien gewiß sey . Der russische Gesandte ist beständigbeim' französischen Minister , und soll ihm 400 .000 M .
russischer Hülfstruppen versprochen haben . Bei Tag
uud bei Nacht ziehen Truppen nach der spanischen
Gränze . "

Nachrichten aus Dublin kündigen an , daß der
Prozeß gegen die Individuen , die den Lord - Lieutenant
im Theater thärlich beleidigten , am Freitag beendigt
wurde ; aber die Meinungen sind über diesen Gegen ,
stand so verschieden , daß wenig Hoffnung da ist ^ sie
vereinigt zu sehen.

Man hat von Newyork die Nachricht , dag der Äe »
nerallieutenant Deveierr , der in columbischen^ D '

lgli ,
ste» stand , und in den vereinigten Staaten als - Gesund »
ter erwartet würbe , laut einer neuen Entschließnttg lsti »
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«er Regierung , wir dem Titel eines Kommissärs dec
kvlumbischen Republik , sowohl für dieses als die der übri¬
gen Lander Curopa ' s , sich » ach England begeben soll ;

Vom 11 . Febr . (Durch ausserordentliche Gelegen¬
heit . ) Es scheint uns jezc säst unmöglich , daß Eng¬
land auch nur bis zum Anfang « des Krieges zwischen
Frankreich und Spanien neutral bleiben könne ,wenn eS wahr ist , daß Hr , von Villele erklärte : das
französische Ministerium habe die Wahl , entweder
die spanische Revolution an den Pyrenäen
Ku bekämpfen oder an Frankreichs nördli -
chen Gränzen zu vertheidjgen . Diese Stellung
Frankreichs würde Englands wahre Politik sogleich ent¬
scheiden , und wir müßten uns für den Krieg und
für einen unmittelbaren Krieg erklären , so¬
bald das französische Heer den spanischen Boden beträ¬
te . ( Sun . )

Aus Meriko hat man folgende Nachrichten : Offi¬
zielles Dekret . , ,Don Jose Äntouio de Andrade , Feld¬
inarschall der kaiserl . Arme n , Ritter des Ordens der h .
Hernimoqolda , Generalkapitän und ob rsier ^ efe poltti -
ro dieser Provinz u . s. w . rheilr den Autoritäten das ihm
vom Staaksininlster zugekommene Dekret mit : Augu¬
stin , von GotkeS Gnaden und durch den Kongreß erster
konstitutioneller Kaiser von Mexiko , Großmeister des
kaiserl . Ordens von Guadaloupe u . s . w. Gruß allen
jenen , die das Nachstehende inreressircn kann : l ) Der
Kaiser befiehlt , daß die Ausfuhr alles Geldes , Früchteund Waaren jeder Art in die spanische Halbinsel oder
in andere unter deren Herrschaft , Regierung oder in de .
ren Abhängigkeit stehende Gegenden in Ankunft verboten
fey . 2) Er befiehlt , daß der kleinste Versuch , Waa¬
ke » , Früchte , Geld oder sonstige Gegenstände auszu -
führen , mit der Beschlagnahme dieser Gegenstände be¬
straft werde , gleichviel ob der Eigenthümer Spanier
oder Mexikaner sey , alles nach den Gesetzen über den
Handel mit den Feinden des konstitutionellen mexikani¬
schen Kaiserreichs . 3) Jeder Spanier , der nach
der Halbinsel answandern will , soll keine Kostbar¬
keit mit sich nehmen dürfen ; es sey ihm nur erlaubt ,die uöthigen Kleidungsstücke und die ihm zum Leben un¬
erläßlichen Gegenstände mitzunehmen . Unterz . Angu¬
stin . Kontras . Joan Francesco Bischof von Durango ,
Präsident . Meriko , den 15 . Nov . "

San Juan de Ulloa , den November . Am
1 . dieses hatten einige ernsthafte Streitigkeiten zwi¬
schen den Bewohnern und der Garnison von Vera¬
cruz statt . Mehrere Personen sind getödtet worden ;
unsere Soldaten und Offiziere haben die Stadt überfal¬
len und sich zweier Thore bemächtiget , ehe die Milizenund die Bewohner ihre Gefahr wahrnahmen . Endlich
aber haben sie sich vereinigt , und durch ihre Ueberzahl
die Thore wieder erobert , nicht ohne den Verlust mehre¬
rer ausgezeichneter Bürger und ohne viele Verwundete .
Man hat von beiden Seilen Gefangene gemacht , die
nach Wiederherstellung der Ruhe auszewechselt wurden .
Jtmbide ist , wie man sagt , nicht blos verabscheut , son¬

dern auch in Gefahr , sein Leben zu verlieren . Man er¬
wartet ihn alle Tage in Veracruz . Es zirkuliren meh¬
rere Gerüchte über ihn und seine anderweitigen Absichten.
Man glaubt allgemein , er komme hierher , um sich nach
dem Norden einzuschiffen .

Italien .
Livorno , de » ü . Febr . Lord Strangford ist auf

einer englischen Fregatte , auf der er sich zu Korfu ein-
geschifft hatte , in dec Mitte JanuarS durch den Archi -
pelagus gegen die Dardanellen zu gesegelt . Er hoffte
zwischen dem 20 . und zo . Jan . in Konstantinopel e« n -
zutreffen . Wahrend seines Aufenthalts zu Zante hatte
er lange Konferenzen mit griechischen Deputieren , die
sich dorthin begeben hatten . Bereits auf Korfu soll er
Unterredungen mit angesehenen Griechen gehabt haben .
ES ist zuverlässig , daß er noch vor seiner Abreise von
Verona von seiner Regierung neue Veryaltungsbefehle
erhielt , die , aller Wahrscheinlichkeit nach , in einem
ganz andern Sinn verfaßt waren , als seine früheren ,
so wie auch Lord Maltland , Generalgouverneur der jo¬
nischen Inseln , seit einiger Zeit ein von seinem vorigen
Benehme » ganz verschiedenes Betragen beobachtet , und
gegen die Griechen gar keine Abneigung meyr äußert .
— Auf der Insel Kandia hat sich wenig in der Lage der
bisherigen Angelegenheit geändert . Die türkischen Trup¬
pen haben sich i » die von ihnen besezten Festungen zurük -
gezogen und die Griechen sind Meister des ganzen plat¬
ten Landes . Mehrere türkische Schisse , die noch in der
Nahe der Insel vor Anker lagen , sind von den Griechen
völlig zerstört wörden . — Aus Salonichl hatman Han¬
delsberichte bis gegen Ende Dezembers Sie schildern
den Zustand des Handels in jener Stadt als ganz ver¬
nichtet ; bei den jetzigen Verhältnissen ist eS unmöglich ,
demselben wieder abzuhelfen . Man hakte Nachricht von
türkischen Truppen , die durch Makedonien nach Thessa¬
lien zogen ; zu Salonichl war nur eine kleine Garnison
Allein ein türkisches Korps stand bei Kassandra , um
die Halbinsel dieses Meers zu beobachten .

P r e u sse n .
Berlin , den 7 . Febr . Die nach den obwaltenden

politischen Koninnktnren leicht voraussehbare hierortige
Aufhebung der diplomatischen Verbindung mttSpanien
ist nun auch ei «getreten ; der kdnigl . spanische Geschäfts¬
träger am hiesigen Hofe , Hr . v Jamorama , hat seine
Passe vom auswärtigen Departement bereits erhalten ,
uns wird nebst dem spamschen Legationssekretär Qua -
drado , der sich erst kurze Jett hier befindtt , in diesen
Tagen abreisen . Wenn gleich gegen das persönliche Be¬
nage » der hier akkceditirt gewesenen spanischen Gesandt¬
schaft keine besondere Beschwerde bekannt gemacht wor¬
den ist , so liegt es doch in der Natur der Sache , daß
bei dem alle Mäßigung ausschließenden unconciliatvri -
schen Benehmen des spanischen Kabuiets gegen die ver¬
bündeten Mächte , und bei der die feindseligsten Gesin¬
nungen verratyenden Znrükweisung dec den Weg der Ne¬
goziation » och offen lassenden Noten , leztere nunmehr
als gänzlich abgebrochen angesehen werden , und daher
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auch in den betheiligten Staaten die Anwesenheit der mit
diplomatischem Charakter bekleideten Personen aufhören
muß. Weichen Einfluß dies auf das Verhältniß der zu¬
nächst für die merkantilifchen Angelegenheiten akkreditir ,
ten Agenten , Konsuln n . s. w. haben wird , ist noch
nicht bekannt ; Spanien hat nur Einen Konsul imPreus -
flschen , nämlich : Don Nicolaus Hngaldo und Mollina -
do , zu Danzig ; Preusseu hat dagegen in Spanien zwei
Generalkonsuln , Hin . d'Arabet für Alicante und die
Provinzen Valencia und Murcia , und Hrn . Roofe für
Mallaga und das Königreich Granada , nebst dem Vize -
konsul daselbst , und drei Konsuln zu Sevilla , Barcello »
na und Cadiz . (Mg . Zeit )

Vom 11 . Febr . Der kbnigl . würtemberg . Staats -
Minister , ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister am hiesigen Hofe , Graf v. Wintzingeroda , ist
von Kassel , und der kbnigl . schweb, ausserordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister am kaiserl . russischen
Hofe , v . Palmststerna , von Dresden hier augekommen .

Rußland .
Petersburg , denLö . Jan . DcrStaaterathMins -

ciaki) , bisheriger russischer Generalkonsul in Livorno , ist
zum wirklichen Staatsrath und zum Geueralkonsul in
den Furstentyümeru Moldau und Wallachei mit einem
Gehalt von 4000 Rubeln und Beibehaltung seiner früher »
Pension ; der bei unsrer Gesandtschaft in Wien angeftellte
Holrath Rückmann , zu dessen erstem Sekretär ; herHofr .
Baron Hahn zum Kvllegienrath ; dieRäthe , GrasSa -
luzki und Gras Kossakowski , sind zu Kollegienassesso-
re » ; die ordentlichen Akademcker, Krug und Fiehne , zu
Staarsräthen , und die von ihrer geistlichen Mission aus
Pe 'lin znrükgekehrten Tcanslakeur Sipakow und Aktuar
Simailow , ersterer zmn Kollegienaffessor und lezterer
zum Titularrach ernannt worden .

Am 25 . d . snerte die hiesige kaiserl . mineralogische
Gesellschaft ihr Stiftungsfest , dem auch Se . kon . Hoh .
der Herzog A. von Würtemberg als Ehrenmitglied
beiwohnte .

Spanien .
Madrid , den 8 . Febr . Wir erfahren , daß die

span . Minister , als sie kaum Nachricht erhalten halten ,was in der sranzös , Pairskammer sich zugelragen , sich
zu den Cortes begaben , folgende Dekrete vorlegend , die
sogleich angenommen wurden : i ) Eine neue Truppen¬
aushebung . 2) Die unmittelbare Bewaffnung von i50
Kanonenbooten , z) Die der Regierung zu ertheilende
Ermächtigung , den befreundeten Mächten die freie Ein¬
fuhr ihrer Produkte zu gestatten . 4) Die Disposition
über Nationalguter durch Parrikularverkause 5 ) Die
Disposition über den Ertrag und die Revenuen aus den
Minen , und anderer zum öffentlichen Kredit bestimmten
Gegenstände . 6) Die Verbindlichkeit »eder Provinz ,
auf alle mögliche Weise sür die Bewaffnung , Beklei¬
dung , Atisrustiing und sonstigen nbtyigen Requisiten je¬
des partiellen Koiitiiigenrö zu sorgen .

Man bildet drei Armeekorps : Die Armee von Cata >
leisten , die fortwährend durch den Gen . Mina wird

befehligt werden ; die Armee von Navarra und Arra «
gonien , vom General Ballesteros kommanditt , und die
Reservearmee , unter Abisbals Befehlen .

Das Fort Jrati ist in Asche gelegt worden .
Ein Schreiben aus Perpiguau vom 2Y . Jan . meldet ,

beinahe 2000 Studenten der Universität Barcellona ha¬
ben sich freiwillig zum Artilleriedienst der Festungen an¬
geboren .

Der Gelehrte , Llorente , Verfasser der Jnquisitions -
geschichte , ist gestern Abend plözlich gestorben .

Nach dem franzos . Courier hat der preussische Kon¬
sul zu Sevilla , Hr . Friedrich Grund , in die spanischen
Zeitungen den Brief einrücken lassen , worin er dem
preusfifchen Geschäftsträger meldet , daß er das Amt
aufgeqeben habe , das er im Namen des Königs von
Preusfen verwaltete . Er entschloß sich hierzu , als die
preuß . Note an die spanische Regierung zu seiner Kennt -
niß gekommen war .

Verschiedenes .
Peter der Große gründete bekanntlich mit Erlanbniß

der chinesischen Regierung zu Pekin ein griechisches
Kloster , unter der Verbindlichkeit , dessen Archiman -
driken und acht Mönche , die gewöhnlich aus den Zbg «
lingen der Petersburger Seminarien erwählt werden ,
alle 4 Jahre zu wechseln. Dieses Kloster besteht noch
bis auf den,heutigen Tag , und der vorgeschriebene Wech¬
sel jener Individuen findet fortwährend statt . Dieser
geistlichen Mission verdanken wir viele der interessante¬
sten Notizen über das noch wenig bekannte Kaiserthum
China .

Die Bremer Zeitung meldet aus Geestendorf ( am
Ausfluß Der Weser ) vom 26 . Jan . : „ Die ältesten Leute
in hiesiger Gegend erinnern sich nicht , die Weser jemals
vom Eise so fest beiegt gesehen zu haben , daß Menschen
von hier nach Blerum haben hinüber gehen können , so wie
solches gestern , nachdem die Weser sich am 25. d . M .
gesezt hatte , der Fall war ; es giengen nämlich zwei
junge Leute des Nachmittags hier weg und so in gerader
Richtung nach Blerum , von woher sie gegen Abend wie¬
der zurükkamen . Nach der untern Weser bis Bremen
ist alles mit Eis belegt , und kein Wasser zu sehen ."

Die Prager Zeitung enthält Folgendes unter der
Aufschrift : Niedriger Barometerstand an der
kdn . Sternwarte zu Prag 1Ü2Z . Den 28 . Jan .
ließ die Kälte nach ; der Barometer sieng an zu fallen ,
fiel von seiner mittleren Höhe 27 " 4 ^" allmählig bis
um Mitternacht vom 2. bis 5 . Febr . auf 2ü " 3/ ^ " "
Pariser Fußmaas herab . Der Thermometer am Baro¬
meter wies 2 Grad Kälte , der in freier Luft aber 1 Gr .
Wärme . Nach Mitternacht gegen 3 Uhr regnete es
stark ; in Morgenstunden regnete nnd schneite es zu¬
gleich. Merkwürdig ist es , daß der Barometer 1821
den 25 . Dezember genau denselben niedrigen Stand von
2Ü" 3/, " ' hatte . Damals spürte man in den RheiiW -
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genden und andern Provinzen Erdbeben . Die Witte¬
rung , die wir vom 2ö . Jan . bis 2. Febr . hatten , steht
mir dem tiefen Stande des Barometers in keinem Ver¬
hältnisse ; man hat daher Ursache zu vermuthen . daß
i » andern Gegenden entweder eine große Menge Schnee
und Regen herab fiel , oder daß auf der See heftige !
Stürme , oder zu Lande starke Erdbeben sich ereignet ha¬
ben. Prag , den 3 . Febr . lö2Z . K . Astronom David .

ttr . Wolter , Redakteur .

AuSzug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

17 . Febr . Barometer . Th - rm . Hyczr . Wind .
M . ö 27 3 - 10 . 6 L . 1- 0,4 G . 59 G . N .
M . iz 27 3 . 10,4 L . 1- 1,1 G . 59 G . N .
N . 9 ; 27 3 - 10,5 L . 1- 0,7 G . 63 G . N .

Gefroren — den ganzen Tag über trüb
freundlich .

und un -

Todes « A n ; ei g
Im Gefühle des tiefsten Schmerzes , mache ich meinen

lieben Anverwandten und Freunden die Anzeige , daß mir
meine Gattin und die Mutter von 7 noch lebenden , zum
Theil unerzogenen Kindern , Louise Christiane , ged . Büte -
meister , gestern Abend f auf y Uhr , durch einen eben so
Plözlichen als unerwarteten Blutsturz , im Z8 - Jahre ihres
Lebens , entrissen wurde . MemeN Schmerz über diesen un -
erserzlichen Verlust , bitte ich durch stille Teilnahme zu
mildern ,

Karlsruhe , den lü . Febr . 182z .
August Sievert ,

Großherzogircher Hofchirurg .

Lörrach . fFahndung und Aufforderung . ^ Der
unten beschriebene Mezgcr , Joh . Jakob Hag ist von hier , hat
sich einer Schlägerei , und darauf eines großenDiebstahls schul¬
dig gemacht , ist aber vor der Verhaftung entwichen .

Sämmlliche wohllöbliche Behörden werden ersucht , auf die¬
sen gefährliche » Mensche» , von dem zu befürchten ist , daß er
auf seiner Flucht noch weitere Verbrechen , um Geld zu be¬
kommen , verübe » werde , fahnden , und ihn auf Betreten wohl¬
verwahrt anher liefern zu lassen.

Zugleich wird I Jakob Hag ist aufgefordcrt , binnen 6 !
Wochen dahier sich zu stellen , und über obige ihm zur Last ge - ,
legte Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls er als böslich !
ausgetreten erklärt würbe , und Verurtheilung i» contuma¬
ciam zu erwarten hätte .

Lörrach , den 10 . Febr . 1828.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .
Signalement .

Joh . Jakob Hagist ist ungefähr 88 Jahre alt . , kleiner
Uiage .re.r Statur , hat schwarze Haare und Backenbart , st - rken

Bart . Er trägt einen aschgrauen wokltüchenen Frak , weißegestreifte Weste , blaue tüchene Hosen , Stiefel und einen run¬den schwarzen Hut .

Weingarten , f H au S - V erst ei g e r un g . ss Mon¬
tag , den 10 März d . I . , Nachmittags 1 Uhr , wollen die
Erben des verstorbenen hiesigen Bürgers und Bierbrauers ,wc. l . Nikolaus Reis , ihre besitzende , vom Vater hinterlasse ,
ne Behausung und Zugchöedte , gelegen am Marktplatze da¬
hier , auf annehmliche Konditionen öffentlich versteigern

'
lassen,und zwar in der Behausung selbsten ; nämlich :

1 ) Eine steinerne zweistöckige Behausung mit gewölbtem Kel¬
ler ; im untern Slvk 1 Wohn - und 2 Nebenzimmer nebst
Küche ; im zweiten Stok ein großer Saal und 4 Sei -
tcnzimmer nebst Küche und geräumigem Speicher .

s ) Ein zweites Wohnhaus , im Hof , mit 2 Zimmern , Kü¬
che und Speicher ; unter diesem befindet sich ein Stall
MostkeUer , Einrichtung zur Bierbrauerei mit einem gro¬
ßen kupfcrren Bierkeffel , und ein schöner mit Steinplat¬
ten belegter gewölbter Keller -

S) Eine große Scheuer , welche zur linken Seite über einen
großen gewölbten Keller zieht , in welchem in <> — , 5
Fuder Wein gelegt werden können , und bereits zu —
i 5 Fudern Fässer , meistens in Eisen gebunden , sich fin¬
den ; zur Rechten aber zwei große Ställe mit einem Fut -
tergang mit sich verbindet .

4) Einen weitern neuen Stall mit HolzremiS und 10 Schwcin -
ställen -

8) Zwei Nebengebäuden , worinnen in dem einen eine Del -
schlag , und in dem andern , als Waschküche , auch eine
Brandtweinbrennerei eingerichtet sich befindet .

Nebst geräumigem geschlossenen Hof befindet sich hinter die¬
sen Gebäuden .anstoßend ein mit einer Mauer umgebener Kü¬
chen - und GemüSgarten mit einer Weinlaube . Dieses Hbjckt
befindet sich an der Hauptstraße , ist sehr ansehnlich und , UNI
Gcwerbsbetrieb vorzüglich geeignet . Die Liebhaber wcro . n zur
Versteigerung höflich eingelaben ; Auswärtige aber habe» glaub¬
hafte Zeugnisse über ihre Vermögenszulänglichkeit Und sonstige
erforderliche Eigenschaften dabei vorzukegen.

Weingarten , den i 5. Febr . 1828.
Vogt Trautwein .

Karlsruhe . fLogis - Veränderung . ss Ich wohne
von heute an im Gasthaus zum golbnen Adler .

Karlsruhe , den r8 . Febr« 1628.
vr . Wolter .

Karlsruhe , fB I e i ch - Anz e i g e . ss Es wird wieder
Leinwand auf die beliebte Hcilbronner Bleiche bei mir ange -
nvmmen , und dabei die Versicherung ertheilt , daß die Wa .ire
aufs schönste , und ohne an Dichtheit zu verlieren , sobald wie
möglich zurükgeliefen wird .

In Rastatt hat Hr . Franz Ignaz Habich die Besorgung
übernommen .

Karlsruhe , im Februar 1828.
Heinrich Rosen sei dt .

Karlsruhe , f B lei ch - A n z e i g e . ss Auf die beliebte
BöhnngSweilcr Bleiche nehme ich nun wieder Leinwand u . Faden
aund kann versichern, daß man sich es gewiß angelegen seyn
lassen wird , die Waarc bestens auszebleicht zurükzuliefrri ».

Karlsruhe , im Monat Februar iür 3
Franz Ph . Schalk .

Karlsruhe , k L e h r l i n g s - G esu cv . ss In «une hie¬
sige Spe - creihandlung wird ein tun,cr Mensch , von ,-oncttcn
Ekern , und uni den ndthigen Vorkemunissen verühen , in dir
Lehre gesucht . Das Nähere im Zcitungs - Komploir .

Verleger und Drucker ; PH . Mack tot .
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